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Gamswild

aus dem Blickwinkel  
der FFH-RL iZm § 41 Abs 4 Vlbg JagdG

Rechtsanwalt 

Dr. Stefan Lampert

www.lampert-anwalt.at

Ausgangslage 

FFH-RL 
92/43/EWG

VlbG JagdG

Richtlinien

• Richtlinien wendet sich nicht an Bürger direkt, sondern an die 
Mitgliedsstaaten. 

• Richtlinien sind hinsichtlich festgelegter Ziele verbindlich

• Nationales Recht ist richtlinienkonform auszulegen (Behörde, Gericht)
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FFH-RL (I)

• Ziel der FFH-RL ist „günstigen Erhaltungszustand der natürlichen 
Lebensräume und wildlebenden Tier- und Pflanzenarten von 
gemeinschaftlichem Interesse zu bewahren oder wiederherzustellen“ 
(Art 2 Abs 2 FFH-RL). 

• MS hat Zustandsbericht alle 6 Jahre an EK zu übermitteln

FFH-RL (II)

• Gamswild ist in Anh V der FFH-RL normiert

• Managementplan (Abschlussplan)

• Wildbestände sind zu überwachen (Art 11 FFH-RL)

• MS müssen Maßnahmen setzen, dass der Erhaltungszustand der in 
Anh V normierten Arten nicht gefährdet wird (Art 14 Abs 1 FFH-RL) 

• Einstufung Erhaltungszustand: günstig, ungünstig – unzureichend und 
ungünstig – schlecht. 

• Erhebung in Österreich wissenschaftlich fraglich (geringe 
Datenerhebung) 

§ 41 Abs 4 Vlbg JagdG

• Jagdrecht fällt in die Kompetenz der Länder (Gesetzgebung + 
Vollziehung) 

• Rechtskräftiger Bescheid gem § 41 Vlbg JagdG entbindet vor Strafe
• Rechtskräftiger Bescheid stellt mE Rechtfertigungsgrund dar

• Keine Strafe aufgrund der FFH-RL

• Bescheid muss bekämpft werden, um Verstoß gegen FFH-RL 
„festzustellen“
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KONTAKT

RA Dr. Stefan Lampert

Werdertorgasse 9/9 in 1010 Wien
T: +43 1 253 5854 

E: kanzlei@lampert-anwalt.at

www.lampert-anwalt.at
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